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Der folgende Artikel, welcher das Thema sehr gut und umfassend erläutert und aufdeckt, 
wurde verfasst von Perception-Gates, 2. August 2021, (https://perception-
gates.home.blog/2021/08/02/haarp-und-dews-der-endzeit-krieg-mit-dem-klima/) und von mir 
auf Rechtschreib- und Tippfehler korrigiert und mit weiterführenden Anmerkungen versehen. 

 

“Je mehr ich weiß, desto mehr weiß ich, dass ich nichts weiß.” – Aristoteles  

 

Die Welt brennt und sie ersäuft. Mal wieder werden viele Teile der Welt mit extremen 
Wetterlagen geplagt, die mal wieder leider sehr viele Todesopfer fordern. Diesmal mit 
Hitzewellen an Orten, wo keine sein sollten und mit Flutkatastrophen durch Starkregen in 
vielen Orten der Welt. Während Kanada und der Westen der USA seit ein paar Wochen eine 
nie dagewesene Hitzewelle haben, werden in Europa und anderen Teilen der Welt ganze 
Dörfer durch die Wassermassen weggerissen. In Kanada, eines der kältesten und 
schneereichsten Länder der Erde werden Hitzerekorde von bis zu 49 Grad verzeichnet. Die 
Wälder brennen und einige Menschen sind bereits an der Hitze gestorben. Im Westen der 
USA wurden sogar die 51 Grad geknackt und auch hier brennen wieder die Wälder auf 
Rekordniveau (bis zu 80 Waldbrände gleichzeitig). Während die dortigen Bewohner sich ein 
wenig Regen wünschen würden, säuft Lousiana genauso wie New York ein paar hundert 
Kilometer weiter östlicher Anfang Juli nach tagelangem Regen in den Flutmassen ab. In 
Japan fand Anfang Juli wegen des starken Regens und Überschwemmungen ein großer 
Erdrutsch mit mehreren Toten statt. In Europa gab es am 5. Juli Überschwemmungen in 
Russland während Zypern die schlimmsten Waldbrände in seiner Geschichte hatte. Bis 
schließlich am 15-17. Juli die Überschwemmungen Westeuropa erreicht haben. In 
Deutschland, Belgien, Niederlanden, Frankreich, Luxembourg, Österreich und der Schweiz 
traten die Flüsse in kürzester Zeit über die Ufer und verwüsteten viele Ortschaften bis zu 
Unkenntlichkeit. 

Es sind die größten Flutkatastrophen Europas seit vielen Jahrzehnten. Die Gesamtzahl der 
Toten ist noch nicht festzustellen aber sie ist momentan bei über 220 in Europa, davon allein 
184 in Deutschland. Es ist zu erwarten, dass diese Zahl noch deutlich steigen wird. Während 



am 17. Juli Portugal und Spanien in Flammen standen, wüteten Starkregen und Fluten auch in 
Tschechien, Slowakei, Kroatien, Polen, Ungarn, Rumänien, Ukraine und in den Tagen danach 
dann auch in der Türkei (7 Tote), China (63 Tote), Indien (100 Tote), Nigeria und weiteren 
Ländern der Erde. Am 25. Juli kamen die Fluten und das Hochwasser zurück nach Europa, 
diesmal sind auch London und Berlin betroffen, China wurde zudem von dem verherendem 
Taifun In-Fa getroffen und Spanien, Portugal, Griechenland und Türkei brennen weiter. Es 
hört einfach nicht auf. Zudem kann man davon ausgehen, dass die Flut in China deutlich 
verherender ist und die KPC die Todeszahlen massiv schönigt. Über 1460 Dörfer und 11,4 
Millionen Menschen sind in der Henan-Provinz betroffen. Statt 63 Toten sind es wohl 
vermutlich 50.000 Tote. Ein Erdbeben der Stärke 6.3 fand am 30. Juli an der Peru-Ecuador 
Grenze statt, es war heuer nicht das erste in Peru. Am Tag vorher fand bereits ein 8.1 starkes 
Erbeben vor der Küste Alaskas stattfand. Die Tsunami-Warnung wurde zurückgezogen. 
Große Teile der Welt haben momentan mit starkem Regen und lebensgefährlichen 
Jahrhundertfluten zu kämpfen (oder mit dem kompletten Gegenteil) und es scheint nicht 
aufzuhören. Der Juli 2021 wird als der Monat der weltweiten Todes-Flut in die Geschichte 
eingehen. An dieser Stelle mein herzliches Beileid an alle Betroffen. Ich bete für eine schnelle 
Genesung und eine Linderung der Schmerzen. Dies geht besonders an alle Leser aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz die betroffen sein könnten. Niemand hat verdient 
vor einem Trümmerhaufen zu stehen, aber es ist eine weckende Erinnerung daran, sein Herz 
nicht zu sehr an materielle und vergängliche Dinge zu binden. All das kann sofort genommen 
werden. Ganz besonders in diesen Zeiten. 

 
Die einen ertrinken im Sommer 2021… 



 
…während die anderen im Sommer 2021 verbrennen. 

Eine so starke Konzentrierung von weltweiten Flutkatastrophen die sich innerhalb weniger 
Tage auf der ganzen Welt abspielen, noch dazu von dieser Intensität, gab es noch nie. Noch 
bevor das Wasser abgelaufen ist stand mal wieder der Schuldige fest: Wir… – wir dreckigen 
CO²-Wesen sollen selber dran Schuld sein, denn wir verändern durch unsere bloße Existenz 
das Klima! Doch auch wenn die Leier des Treibhaus-Effekts nur ein Psyop-Narrativ zu 
Versklavung der Menschheit ist (dazu am Ende mehr), so könnte diese Rethorik doch auf eine 
versteckte Wahrheit hinweisen. Die Massenmedien haben bei den Bildern nicht selten ein 
bestimmtes Wort in den Mund genommen: Apokalyptisch. Das wir uns in der sogenannten 
Endzeit befinden, die in allen religiösen Texten der Menschheit beschrieben wurde, diesem 
Übergang in ein neues Zeitalter, bei dem die Welt des alten Paradigmas zerstört wird, steht für 
mich längst außer Frage. Ich denke wir befinden uns gerade im zweiten Jahr, der in der im 
Buch der Offenbarung beschriebenen sieben Jahre der Tribulationen [Anm. Stefan Bamberg: 
Man könnte sagen im 2. Jahr des Ablaufs der satanischen Agenda. GOTTES Agenda sieht 
anders aus und da werden sich diese böswilligen Wesen noch wundern, wie letztendlich ihre 
Pläne zunichte gemacht werden und das böse Treiben auf der Erde beendet wird. Die in der 
Offenbarung des Johannes erwähnten 3 1/2 Zeiten, die es in einem großen Rahmen gibt und 
aber auch auf die Erde bezogen, darf man nicht buchstäblich als Erdenjahre interpretieren, 
sondern als Zeitepochen. Wir stehen jetzt, auf die Erde bezogen, am Ende der letzten Epoche, 
also am Ende der halben Zeit], welche mit 2020 begonnen haben und exakt am Freitag den 
31. 12. 2027 ablaufen werden, dem Datum an dem auch die „Climate-Clock“ in New York 
abgelaufen ist, die in Wahrheit aber ein Countdown zur offiziellen Implementierung des 
neuen Weltsystems ist (Great Reset/NWO). Das wäre an einem Wochenende im Winter, also 
genau wie Illuminati-Insider Richard Day bereits 1967 angekündigt hat. Die „Vor 2020-Welt“ 
wird dann endgültig nicht mehr existieren, die Fundamente unseres alten Systems zerstört und 
ersetzt worden sein. Die Macher dieser Uhr, und des daneben liegenden dampfenden Portal 
Kunstwerks (Ankunft des Antichristen?) sind übrigens das Künstlerduo Jones und Ginzel. 
Dass die genau wissen was sie tun und dass es sich hier wirklich um den finalen Countdown 
handelt, belegen ihre anderen öffentlichen Kunstwerke. Ich denke sie sprechen für sich. 



 
Der finale Countdown zum Systemübergang am 31.12.2027, Das Ende der prophezeiten 
Tribulationen? 

 
Sternen-Dimesions-Portal? 

 



 
Kansas City Airport 

 



 
Dieses Ein-Auge Mosaik über der Erde befand sich direkt unter den WTC-Twin Towern in 
der U-Bahn. 

 

 
Ein-Auge, schwarz-weiß Dualismus 

 



Sind diese Unwetterkatastrophen also bereits der Zorn Gottes der sich über die Menschheit 
schüttet die ihn hintergangen und verraten hat? Die sich schon lange von ihm abwandten und 
sich selber für einen mächtigeren Gott hielten? Die Luzifer in ihren Körpertempel gelassen 
haben? Die ersten Wehen der Geburt des neuen Zeitalters? 

Möglich. In der Bibel werden schließlich noch nie dagewesene Unwetterkatastrophen für die 
Endzeit beschrieben und wie ich in Youtube-Kommentaren gelesen habe, hatten manche auch 
wieder ankündigende Träume der Flut in den Wochen davor. 

Und die Schlange stieß aus ihrem Rachen Wasser aus wie einen Strom hinter der Frau her, 
damit er sie fortreiße. 16 Aber die Erde half der Frau und tat ihren Mund auf und verschlang 
den Strom, den der Drache ausstieß aus seinem Rachen. 17 Und der Drache wurde zornig 
über die Frau und ging hin, zu kämpfen gegen die Übrigen von ihrem Geschlecht, die Gottes 
Gebote halten und haben das Zeugnis Jesu. (Offenbarung 12:15-17) 

[Anm. Stefan Bamberg: Die Johannes-Offenbarung wurde in diesem Buch sehr exakt Vers für 
Vers entschlüsselt: Anita Wolf "Das Gnadenbuch": Hier kostenlos als PDF, als E-Book im 
EPUB- und MOBI-Format und hier auch in gedruckter Form: https://anita-
wolf.de/bestellung/ . Da erkennt man dann, dass da einiges anders gesehen werden muss, als 
vielfach Menschen in Textstellen hinein interpretieren.]  

Dieser Teil der Offenbarung ist sehr bildlich, aber inzwischen bin ich mir fast sicher, dass der 
„große rote Drache“ der Offenbarung ein Sinnbild für China ist. China ist mächtig wie ein 
Drache und das Fabeltier kommt häufig in ihren Mythen vor, die Farbe des Kommunismus 
und ihrer Flagge ist rot und obendrauf soll ganz Asien (besonders China) seit Jahrhunderten 
von vier Geheimbünden gelenkt sein: den vier Drachenfamilien! Hier soll es den schwarzen 
Drachen, den grünen Drachen, den gelben Drachen und den roten Drachen geben. Und der 
Kampf gegen die übrigen der Frauen und derer des Zeugnis Jesu sollte auch klar sein 
(Spritzprogramm). Und auch auf große Erdbeben können wir uns noch einstellen. 

„Und zu derselben Stunde ward ein großes Erdbeben, und der zehnte Teil der Stadt fiel; und 
wurden getötet in dem Erdbeben siebentausend Namen der Menschen, und die andern 
erschraken und gaben Ehre dem Gott des Himmels.“ (Offenbarung 11:13) 

Aber ich möche in diesem Artikel noch auf eine dritte Möglichkeit hinweisen, die manchen 
Lesern wahrscheinlich schon bekannt ist, aber sicher nicht allen. Die Rede ist von gezielten 
Wettermanipulationen durch militärische Technologien. Das Wetter ist längst eine 
Massenvernichtungswaffe des Krieges, die gegen die Feinde eingesetzt werden kann. Und die 
Feinde sind wie immer wir alle. 

Das bei diesen Flutkatastrophen nicht alles mit rechten Dingen zugegangen sein konnte und 
sie eventuell geplant und künstlich erzeugt wurden, darauf weisen zwei seltsame Dinge hin. 
Erst einmal ist es schon seltsam, dass die Bewohner aufgrund von 
Kommuikationsschwierigkeiten der Behörden nicht rechtzeitig gewarnt wurden. Wurde die 
Warnung verhindert, um zu garantieren das die Opferzahlen hoch sein würden und damit der 
maximal „positive“ Effekt erzielt wird? (Postiv natürlich nur aus der Sicht des 
Agendagewinns für diese Psychophaten). Möglich, vielleicht war es aber tatsächlich nur 
Inkompetenz. Eine britische Forscherin glaubt zumindest das die Warnungen nicht übermittelt 
wurden: 

„Dem ZDF sagte die Professorin für Hydrologie an der britischen Universität Reading am 
Sonntagabend, man habe Daten zur Warnung über ein umfassend großes Gebiet an 
Deutschland übermittelt. Aber „irgendwo ist diese Warnkette dann gebrochen, sodass die 
Warnungen nicht bei den Menschen angekommen sind“. Cloke ist eine der Entwicklerinnen 



des Europäischen Hochwasser-Warnsystems Efas. Eine erste Warnung, schreibt die 
Londoner „Times“, habe es bereits am 10. Juli in dem europäischen Warnsystem gegeben.“ 

Hat man vielleicht auch Deutschland gewählt weil hier, wie spätestens seit dem 
katastrophalen nationalen Siren-Test am 20. September 2020 klar ist, die Sirenen-
Warnsysteme überhaupt nicht richtig funktionieren? Interessanterweise gab es gerade in 
NRW im März 2021 schon den nächsten Test. Auch in China und Indien regt sich massive 
Kritik an der fehlenden Warnung an die Bevölkerung. 

Und einen weiteren Hinweis darauf, dass hier etwas nicht stimmt versteckt sich in ihrer 
liebsten Kommunikationsform: dem Symbolismus. Ich halte es schon für einen verdammt 
großen Zufall, dass sich in dem Logo des 47. G7-Gipfels vom 11.-13. Juni 2021 (genau einen 
Monat bevor die Welt absäuft) eine fette Wasserwelle befindet!! 

 
Eine Welle pro Mitglied. Mancherorts lag die Wasserhöhe auch bei 7 m und mehr. 

 



 

 

 

Die obigen Marionetten stecken natürlich nicht dahinter, denn sie sind auf der untersten Stufe 
der Machtpyramide und sind für solche Befehle nicht autorisiert. Sie werden von Geburt an 
auf ihre Rolle vorbereitet, sind unter absoluter Kontrolle und jederzeit durch eine neue Puppe 
ersetzbar sobald sie auch nur einen Millimeter vom Skript abweichen. Die Skripte schreibt 
aber jemand anderes. Ihre Aufgabe ist es danach vor den Kameras den geschockten Bürgern 
das Wort Klimawandel ins Bewusstsein zu legen und das gewohnte politische Theater zu 
veranstalten. Ich bin mir allerdings sicher, dass manchen von ihnen die Existenz und der 
Einsatz von Wettermanipulationswaffen, sowie die Sprache der Symbolik, bewusst sind. 



 

Wie groß sind die Wahrscheinlichkeiten, dass drei Teenager-Freundinnen zufällig später als 
Erwachsene ALLE DREI zur selben Zeit ein europäisches Land führen werden?! Angela 
Merkel in Deutschland, Theresa May in Großbritannien und Dalia Grybauskaite in Litauen. 
Die Wahrscheinlichkeit liegt bei absolut Null. In solche Positionen wird man hineingeboren, 
unter MK-Ultra Kontrolle und von klein auf auf die Rolle (mit fabrizierten Vergangenheiten) 
vorbereitet. Demokratie ist eine Fiktion und sie ist nur ein Werkzeug, um unsere Versklavung 
durch diese Schauspieler dauerhaft ohne Revolte aufrechtzuerhalten. Unsere wahren 
Herrscher sieht man in keinem Parlament und in keinem 20 Uhr-Interview. Nein, ausgeführt 
wurde dieser Wetter-Anschlag in einer Geheimoperation des US-Militärs und befehligt von 
den höheren Kasten der Kabale. Doch wie haben sie es gemacht? Wie können sie das Wetter 
manipulieren und wie eine Massenvernichtungswaffe einsetzen? Und warum sollte jemand 
das machen? 



 
Natürlich auch in Peter Jacksons Illuminati Karten Spiel (1995) 

 

HAARP – Die Himmelsharfe 

HAARP (High Frequency Active Auroral Research Program) ist ein wenig bekanntes, aber 
sehr wichtiges US-Militär-Verteidigungsprojekt, das ziemlich viel Kontroverse über seine 
angeblichen Wetterkontroll-Fähigkeiten und vieles mehr erzeugt. HAARP ist ein 
Ionosphären-Forschungsprogramm, das gemeinsam von der US-Air Force, der US-Navy und 
der Universität von Alaska sowie der, was denn auch sonst, Defense Advanced Research 
Projects Agency (DARPA) finanziert wird und 1993 vom verstorbenen Senator Ted Stevens 
ins Leben gerufen wurde, als er die Kontrolle über das US-Verteidigungsbudget ausübte. Es 
handelt sich dabei um ein großes und umzäuntes Feld aus Hochleistungsantennen, sowie einer 
Kommando-Zentrale und einer Empfängeranlage. Aus ursprünglich 18 Antennen in 1993 sind 
es bis 2010 knapp 180 verbundene Phase-Array-Antennen sowie 360 Radiotransmitter 
geworden, die mit einer Strahlungsleistung von 3,6 MW senden können. Die effektive 
Strahlungsleistung liegt bei 3,16 GW, das entspricht einem Leistungspegel von 95dbW. Das 
ist verdammt leistungsstark, nur zur Vorstellung: es handelt sich hier um eine Leistung von 
3.160.000.000 Watt. Das Gebiet ist abgesperrt und wird überwacht. All zu viele unbefugte 
Menschen verirren sich aber doch nicht dort hin, denn die Anlage befindet sich in der Nähe 
des weit abgeschiedenen und im Winter sehr kalten Dorfes Galkona in Alaska (USA). 



 
Das HAARP-Antennen Feld in Alaska. Die weiße Kommandozentrale im Hintergrund. 
 

 
Mitten in der Pampa. 

 



 
Das Antennenfeld aus der Nähe. 

 

 
Die Empfangsanlage. 

 



 
Die Kommandozentrale der HAARP-Anlage. Von hier wird sie gesteuert und koordiniert. 

Das Projekt wurde vom Militär im Jahr 2013 geschlossen, nachdem es große Mengen an 
negativer Publicity erhielt, aber HAARP-ähnliche Forschung lief zweifellos in anderen 
geheimen Projekten weiter. Dieser Artikel zeigt große Täuschungen die von den Beteiligten 
verkündet werden, um die Öffentlichkeit dahingegen zu täuschen, HAARP sei einfach eine 
Forschungseinrichtung mit wenig praktischen militärischen Wert gewesen und muss jetzt 
wegen den blöden Verschwörungstheoretikern geschlossen werden. Doch das könnte nicht 
weiter von der Wahrheit entfernt sein. Die Schließung verzögerte sich so lange bis man sie 
aufgab und die Anlage 2015 der Universität von Alaska in Fairbanks übergab, die sie vortan 
an Wissenschaftler für 5000$ pro Stunde vermietete. Doch schon 2017 sicherte sich das 
Militär wieder die Nutzung und machte einen Vertrag mit der Universität – für die gesicherte 
Nutzung der Anlage für die nächsten 25 Jahre! Zu den knapp 300 Millionen Dollar die das 
Projekt ursprünglich gekostet hat, wurde das Budget im April 2021 nochmal von der National 
Science Foundation (NSF) um weitere 9,3 Millionen Dollar aufgestockt. Pünklich zur Wetter-
Apokalyse… Die „Schließung des Projekts“ war also nie wirklich gewollt und diente nur dazu 
um die Kritiker abzuschütteln. 

Obwohl von HAARP-Projektbeamten abgestritten, behaupten einige angesehene Forscher, 
dass die elektromagnetische Kriegsführung Fähigkeiten des Projekts entwickelten, um das 
vom US-Militärs erklärte Ziel der Erreichung der „Vollspekrum-Dominanz“ bis zum Jahr 
2020 und der „Wetterbeherrschung in 2025“ (mal wieder ein USAF Dokument das von 2025 
spricht) voranzutreiben. Andere gehen sogar so weit zu behaupten, dass HAARP-
Technologien zur Wetterkontrolle, zur Verursachung von Erdbeben, Hurrikans, 
Tsunamis, zur Störung globaler Kommunikationssysteme und vielem mehr eingesetzt 
wurden und werden. Diese Forscher weisen auf wichtige Aspekte des Programms hin, die 
aus angeblichen Gründen der „nationalen Sicherheit“ immer noch geheim gehalten werden. 
Das US-Patent eines Hauptentwicklers von HAARP und andere dokumentarische Beweise 
unterstützen diese Behauptungen. Und es besteht kein Zweifel, dass elektromagnetische 
Waffen, die in der Kriegsführung eingesetzt werden können, existieren. Die 300 Millionen 
Dollar, die das HAARP-Projekt gekostet hat, deuten ebenfalls darauf hin, dass mehr vor sich 
ging als es den Anschein hat. 

Auf der ursprünglichen HAARP-Website heißt es: „HAARP ist ein wissenschaftliches 
Projekt, das darauf abzielt, die Eigenschaften und das Verhalten der Ionosphäre zu 
untersuchen, mit besonderem Schwerpunkt darauf, sie zu verstehen und zu nutzen, um 
Kommunikations- und Überwachungssysteme sowohl für zivile als auch für militärische 
Zwecke zu verbessern.“ Die Ionosphäre ist die empfindliche obere Schicht unserer 



Atmosphäre, die sich von etwa 30 Meilen (50 km) bis 600 Meilen (1.000 km) über der 
Erdoberfläche erstreckt. 

 

Auf der Website des HAARP-Projekts wird eingeräumt, dass Experimente durchgeführt 
wurden, bei denen elektromagnetische Frequenzen zum Abfeuern gepulster, gerichteter 
Energiestrahlen verwendet wurden, um „einen begrenzten Bereich der Ionosphäre 
vorübergehend anzuregen.“ Einige Wissenschaftler behaupten, dass die absichtliche Störung 
dieser empfindlichen Schicht große und sogar katastrophale Folgen haben könnte. Besorgte 
HAARP-Forscher wie Dr. Michel Chossudovsky von der Universität Ottawa und Dr. Nick 
Begich aus Alaska (Sohn eines US-Kongressabgeordneten) legen Beweise dafür vor, dass 
diese Störungen sogar zur Auslösung von Erdbeben, zur Beeinflussung von Wirbelstürmen 
und zur Wetterkontrolle genutzt werden können. 

Wer hat HAARP entwickelt? 

Dr. Bernard Eastlund ist der verrückte Wissenschaftler, dessen Name am meisten mit der 
Schaffung und Entwicklung des HAARP-Projekts in Verbindung gebracht wird. Seine 
aufschlussreiche Website bietet zuverlässige Informationen über seine Beteiligung an dem 
Projekt. Ein Patent aus dem Jahr 1987, das Dr. Eastlund erteilt wurde, trägt den Titel 
„Verfahren und Vorrichtung zum Verändern einer Region in der Erdatmosphäre, Ionosphäre 
und/oder Magnetosphäre.“ Dieses Patent basiert auf Aussagen die zuerst von Nikola Tesla 
postuliert wurden. Die damals von dem FBI und Trumps Onkel John G. Trump 
beschlagnahmten Unterlagen Teslas scheinen übrigens immer der geistige Vater hinter sehr 
vielen Black-Budget Technologien zu sein – von UFO-Antrieben, Directed Energy Weapons, 
Skalar-Waffen, Mikrowellen-Waffen und eben HAARP. Im Grunde gäbe es ohne Tesla keine 
fortgeschrittenen elektromagnetischen Technologien. Tesla forschte auch viel an der 
Ionosphäre und er verursachte durch eines seiner Geräte Erdbeben, teilweise weit entfernt. 
Tesla hielt bis zu seinem Tod 1943 viele seiner Unterlagen zurück, denn er wusste, dass man 
aus diesen mächtigen Blaupausen nur Waffen bauen würde und sie nicht für das Gute 
einsetzen würde (was man durchaus könnte: Stichwort "freie Energie", dazu später mehr). 
Nach seinem Tod hatte er aber keine Kontrolle mehr darüber, was mit ihnen geschieht. Kurz 
nach seinem Tod knackte das FBI seinen Safe und beschlagnahmte die Unterlagen (hier ein 
Haufen in 2016 freigegebener FBI-Dokumente über Details dieser Operation). Und es kam, 
wie kommen musste: Dieser Brief des FBI-Vaults belegt eindeutig, dass das US-



Verteidigungsministerium das FBI am 9. Februar 1981 nach Zugang zu den beschlagnahmten 
Unterlagen Teslas anfragte. Sie seien „von unschätzbaren Wert für fortlaufende Forschungen 
des DoD.“ Sechs Jahre später wurde das Patent für HAARP angemeldet. 

 

In diesem Patent, das den Grundstein für HAARP legt, macht Dr. Eastlund eine Reihe 
faszinierender Aussagen, die eindeutig der Behauptung widersprechen, dass es nur zu 
Forschungszwecken und nicht zu militärischen Zwecken oder zu Zwecken wie der 
Wetterkontrolle eingesetzt wird. Hier sind ein paar der wichtigsten Aussagen wörtlich aus 
dem Patent genommen: 

 [Die] Temperatur der Ionosphäre wurde in diesen Experimenten um Hunderte von 
Grad erhöht. 

 Es wird ein Mittel und eine Methode zur Verfügung gestellt, um Störungen oder sogar 
totale Unterbrechungen der Kommunikation über einen sehr großen Teil der Erde zu 
verursachen. Diese Erfindung könnte eingesetzt werden, um nicht nur landgestützte 
Kommunikation zu stören, sowohl zivil als auch militärisch, sondern auch die 
Kommunikation in der Luft und auf See. Dies würde erhebliche militärische 
Auswirkungen haben. 

 Es ist möglich, … einen oder mehrere solcher Strahlen zu nutzen, um ein 
Kommunikationsnetzwerk zu betreiben, obwohl die übrige Kommunikation auf der 
Welt gestört ist. 

 [Es] kann zu einem Vorteil für positive Kommunikation und Abhörzwecke genutzt 
werden. 

 Außerordentlich große Mengen an Energie können sehr effizient erzeugt und 
übertragen werden. 

 Diese Erfindung hat eine phänomenale Vielfalt von … möglichen zukünftigen 
Entwicklungen. Große Bereiche der Atmosphäre könnten auf eine unerwartet große 
Höhe angehoben werden, so dass Raketen auf unerwartete und ungeplante 
Widerstandskräfte stoßen mit der Folge, dass sie zerstört oder abgelenkt werden. 
Wettermodifikation ist möglich, indem z.B. Windmuster in der oberen Atmosphäre 
oder Sonnenabsorptionsmuster verändert werden, indem ein oder mehrere Plumes 
atmosphärischer Partikel erzeugt werden, die als Linse oder Fokussierungsvorrichtung 
wirken. Die Konzentrationen von Ozon, Stickstoff usw. in der Atmosphäre könnten 
künstlich erhöht werden. 



 Auch die Abwehr von elektromagnetischen Impulsen ist möglich. Das Magnetfeld der 
Erde könnte in geeigneten Höhen verringert oder gestört werden, um das Magnetfeld 
zu modifizieren oder zu eliminieren. 

Diejenigen mit irgendeinem Hintergrund in der Wissenschaft, könnten es ziemlich 
aufschlussreich finden, dieses Patent im Detail zu erkunden. Und denkt daran, dass seit der 
Zeit dieses Patents, in dem Alaska mehrmals als idealer Standort erwähnt wird, die Regierung 
voll und ganz anerkennt, dass sie ein massives Array von Antennen in Alaska mit der 
Fähigkeit, die Ionosphäre genau wie in Eastlunds Patent beschrieben zu stören, gebaut hat. 

 

Geschichte der Wettermanipulation 

Zwei wichtige Dokumentarfilme in den Medien, einer vom kanadischen öffentlich-rechtlichen 
Sender CBC und der andere vom History Channel, enthüllen das Innenleben des HAARP-
Projekts auf höchst eindrucksvolle Weise. Die sehr gut recherchierte CBC-Dokumentation 
enthält dieses Schlüsselzitat: 

„Es sind nicht nur Verschwörungstheoretiker, die über HAARP besorgt sind. Im Januar 1999 
nannte die Europäische Union das Projekt ein globales Anliegen und verabschiedete eine 
Resolution, die mehr Informationen über die Gesundheits- und Umweltrisiken forderte. Trotz 
dieser Bedenken bestehen Beamte von HAARP darauf, dass das Projekt nichts 
Unheimlicheres ist als eine radiowissenschaftliche Forschungseinrichtung.„ 

Das Dokument der Europäischen Union (EU), das HAARP und ähnliche elektromagnetische 
Waffen in Frage stellt, kann hier nachgelesen werden. Der eigentliche Wortlaut unter 
Aufzählungspunkt 24 in diesem aufschlussreichen Dokument besagt, dass die EU „HAARP 
aufgrund seiner weitreichenden Auswirkungen auf die Umwelt als globales Problem 
betrachtet und fordert, dass seine rechtlichen, ökologischen und ethischen Implikationen von 
einem internationalen unabhängigen Gremium untersucht werden, bevor weitere 
Forschungen und Tests durchgeführt werden.“ In diesem aufschlussreichen Dokument heißt 
es weiter, dass die EU die wiederholte Weigerung der US-Regierung bedauert, zu dem Projekt 
Stellung zu nehmen. Wer immer noch nicht glauben kann, dass Wetterwaffen existieren, der 
sollte sich mal diese UN-Resolution vom 18. Mai 1977 anschauen, die genau solche 
Wetterwaffen verbieten soll. Es besagt folgendes: 

Übereinkommen über das Verbot der militärischen oder sonstigen feindseligen 
Anwendung von Verfahren zur Veränderung der Umwelt 

„Die Vertragsstaaten dieses Übereinkommens, 

geleitet von dem Interesse, den Frieden zu festigen und in dem Wunsch, zu der Sache 
beizutragen, dem Wettrüsten Einhalt zu gebieten, eine allgemeine und vollständige Abrüstung 
unter strenger und wirksamer internationaler Kontrolle herbeizuführen und die Menschheit 
vor der Gefahr zu bewahren neue Mittel der Kriegsführung einzusetzen 

entschlossen die Verhandlungen mit dem Ziel fortzusetzen, wirksame Fortschritte im Hinblick 
auf weitere Maßnahmen auf dem Gebiet der Abrüstung zu erzielen, 

in der Erkenntnis, dass wissenschaftliche und technische Fortschritte neue Möglichkeiten im 
Hinblick auf die Veränderung der Umwelt eröffnen können 

unter Hinweis auf die Erklärung der Konferenz der Vereinten Nationen über die menschliche 
Umwelt, die am 16. Juni 1972 in Stockholm angenommen wurde 

in der Erkenntnis, daß der Einsatz von Techniken zur Veränderung der Umwelt zu friedlichen 
Zwecken die Wechselbeziehung zwischen Mensch und Natur verbessern und zur Erhaltung 



und Verbesserung der Umwelt zum Nutzen der heutigen und künftiger Generationen beitragen 
könnte 

jedoch in der Erkenntnis, daß eine militärische oder sonstige feindliche Anwendung solcher 
Techniken äußerst schädliche Auswirkungen auf das menschliche Wohlergehen haben könnte 

in dem Wunsch, die militärische oder jede andere feindselige Anwendung von Techniken zur 
Veränderung der Umwelt wirksam zu verbieten, um die von einer solchen Anwendung 
ausgehenden Gefahren für die Menschheit zu beseitigen, und in Bekräftigung ihrer 
Bereitschaft, auf die Erreichung dieses Ziels hinzuarbeiten 

in dem Wunsch, auch zur Stärkung des Vertrauens zwischen den Nationen und zur weiteren 
Verbesserung der internationalen Lage in Übereinstimmung mit den Zielen und Grundsätzen 
der Charta der Vereinten Nationen beizutragen sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel I 
(1) Jeder Vertragsstaat dieses Übereinkommens verpflichtet sich, keinen anderen 
Vertragsstaat durch militärische oder sonstige feindselige Anwendung von 
umweltverändernden Techniken mit weitreichenden, lang anhaltenden oder schweren 
Auswirkungen zu zerstören, zu schädigen oder zu verletzen. 

(2) Jeder Vertragsstaat dieses Übereinkommens verpflichtet sich, keinen Staat, keine 
Staatengruppe und keine internationale Organisation zu unterstützen, zu ermutigen oder zu 
veranlassen, Tätigkeiten auszuüben, die den Bestimmungen des Absatzes 1 zuwiderlaufen. 

Artikel II 
Der in Artikel 1 verwendete Begriff „Techniken zur Veränderung der Umwelt“ bezieht sich 
auf jede Technik zur Veränderung – durch absichtliche Beeinflussung natürlicher Prozesse – 
der Dynamik, Zusammensetzung oder Struktur der Erde, einschließlich ihrer Biota, 
Lithosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre, oder des Weltraums. 

Artikel III 
(1) Die Bestimmungen dieses Übereinkommens behindern nicht die Anwendung von 
Techniken zur Veränderung der Umwelt für friedliche Zwecke und lassen die allgemein 
anerkannten Grundsätze und anwendbaren Regeln des Völkerrechts, die eine solche 
Anwendung betreffen, unberührt. 

(2) Die Vertragsstaaten dieses Übereinkommens verpflichten sich, einen möglichst 
umfassenden Austausch wissenschaftlicher und technologischer Informationen über die 
Anwendung von Umweltmodifikationstechniken für friedliche Zwecke zu erleichtern, und 
haben das Recht, sich daran zu beteiligen. Die Vertragsstaaten, die dazu in der Lage sind, 
tragen allein oder zusammen mit anderen Staaten oder internationalen Organisationen zur 
internationalen wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Zusammenarbeit bei der Erhaltung, 
Verbesserung und friedlichen Nutzung der Umwelt bei, wobei sie die Bedürfnisse der 
Entwicklungsgebiete der Welt gebührend berücksichtigen. 

Artikel IV 
Jeder Vertragsstaat dieses Übereinkommens verpflichtet sich, alle Maßnahmen zu ergreifen, 
die er in Übereinstimmung mit seinen verfassungsmäßigen Verfahren für erforderlich hält, 
um jede Tätigkeit zu verbieten und zu verhindern, die gegen die Bestimmungen des 
Übereinkommens verstößt, gleichgültig wo sie seiner Hoheitsgewalt oder Kontrolle 
untersteht. Blah, blah, blah. 

Zu Urkund dessen haben die hierzu gehörig befugten Unterzeichneten diese Konvention 
unterschrieben 

Geschehen zu Genf, am 18. Mai 1977.“ 



 

Wieso sollte die Staatengemeinde nicht so besorgt über die Manipulation des Wetters zu 
militärischen Zwecken sein, wenn sie nicht genau wissen würden, dass diese Waffen 
existieren und bereits im Einsatz sind. Wenn sie nicht real wären, dann gäbe es kein 
Abkommen für ihre Regulierung. Wieso sind sie über den Weltfrieden besorgt, wenn sie nicht 
genau wüssten, dass diese Waffen enormen Schaden anrichten und weit über das sogenannte 
Cloud-Seeding, also der Stimulierung, Wolken zum Abregnen zu veranlassen, hinausgehen 
würde? Diese Resolution hat allerdings ein großes rechtliches Loop-Hole im Text. Im Artikel 
I sind die Vertragsstaaten nur dazu verplichtet anderen Vertragsstaaten nicht durch 
Wetterwaffen zu schaden. Das eigene Land und ihrer Population, sowie die Länder, die diese 
Resolution nicht unterzeichnet haben, sind nicht definiert worden und somit von dem Verbot 
ausgenommen! Solange sie andere Staaten nicht ermutigen es ihnen gleich zu tun, können sie 
da handeln wie sie wollen. Es wirkt also eher so, als ob die Staaten mit Wetterwaffen durch 
dieses Dokument in Wahrheit ihre Macht für die Zukunft gefestigt und nicht beschnitten 
haben. 

Damals war hauptsächlich das sogenannte „Wolken impfen“ bzw. Cloud-Seeding bekannt, 
mit dem bereits seit den 1940er Jahren vom Militär experimentiert wird. Der erstmalige 
großflächige Einsatz dieser Technologie fand beim Tanganjika-Erdnuss-Plan in Ostafrika 
1949 statt. Dabei wird durch Flugzeuge (oder Bodenstationen) in bereits vorhandene Wolken 
Silberiodid, Trocken-Eis oder Salz-Pulver versprüht. Je nach Aerosol stimuliert man die 
Wolken abzuregenen, zu hageln oder sich aufzulösen. Und so kann man natürlich Schaden 
wie z.B. Dürren und Hungersnöte anrichten. Das wurde zumindest einmal nachweislich im 
Vietnam-Krieg als kriegerische Handlung eingesetzt.  

Zwischen den Jahren 1967 und 1972 fand die strenggehemeine Operation Popeye statt, 
welches von Kabalen Geopolitiker Henry Kissinger und der CIA gesponsert und vom 
damalgien Verteidigungsminister gar nicht autorisiert wurde (wer weiß wie viele 
Geheimoperationen dieser Art noch stattfanden). In dieser Operation sorgte man für eine 
Verlängerung jeder Monsun-Saison in diesem Zeitraum, um für regelmäßige Erdrutsche und 
Überschwemmungen über Laos, Thailand und Viertnam zu sorgen. So wollte man erreichen, 
dass die militärische Versorgung der Vietcong durch Fahrzeuge die im Schlamm stecken, 
verschütterter Straßen und zerstörter Brücken eingeschränkt ist. Nach dem Krieg kam das ans 
Licht und das trug zu der Schaffung der UN-Resolution bei. Dennoch ist Cloud-Seeding noch 
eine vergleichsweise primitive Form der Wettermanipulation. Enormer Starkregen in unserem 
Klima ist damit vermutlich nicht zu erreichen, außerdem muss man auf bereits vorhandene 
Wolken zurückgreifen. Obendrauf ist die Wettermanipulation damit sehr lokal beschränkt und 
außerhalb eines Krieges nicht gerade die unanfälligsten Methode. Die Entwicklung neuer 
Wetter- und sogar Klima-Modifikationen ging in den Jahrzehnten danach weiter. 



 

Schon ein Jahrzehnt später gab es das Patent für HAARP, welches Anfang der 1990er Jahre 
Realität wurde und Anfang der 00er voll einsatzbereit war. Anfang der 90er begann ebenfalls 
die Entwicklung des Chemtrail-bzw. Solar-Geoengeneering Programms, welches ebenfalls 
um die Jahrtausendwende weltweit im Einsatz war. Und seitdem haben wir auch einen 
deutlich messbaren und spürbaren Klimawandel, sowie eine stetige Zunahme von 
Unwetterkatastrophen. Das korreliert auch mit dem ersten Sachstandsbericht (1990) der 
damals neuen UN-Organisation IPCC, dem „Intergovernmental Panel on Climate Change“ 
mit Sitz in der Schweiz, die seit dem die lautesten und mächtigsten Tongeber des 
menschenverusachten Klimawandels sind und die letzendlich die Ursache vieler 
Klimagesetzte sind und sein werden. Eine weitere aktuelle Methode zur Beeinflussung der 
Ionosphäre die vom US-Militär eingesetzt werden sind Plasma Bomben, die durch kleine 
Satelliten gezündet werden. Es soll eine moderne Weiterentwicklung des HAARP-Konzeptes 
sein. Und eine recht unbekannte und extrem laute Raketenantriebs-Teststation der NASA in 
Mississippi, ist in Wahrheit eine gigantische Wolkenmaschine mit der sie Regenwetter 
machen können. Ihre Klimamodifizierungen sind damit aber natürlich sehr begrenzt. 

„NASA is playing God, its making its own weather!“ 

 

Dokumentationen 

Diese fesselnde 15-minütige CBC-Dokumentation kann kostenlos angeschaut werden. Eine 
noch detailliertere und aufschlussreiche 45-minütige History Channel-Dokumentation über 
HAARP und andere Geheimwaffen, die zur elektromagnetischen Kriegsführung eingesetzt 
werden, ist hier verfügbar. Hier sind zwei Zitate aus der History Channel-Dokumentation: 

„Elektromagnetische Waffen … haben eine unsichtbare Schlagkraft, die hundertmal stärker 
ist als der elektrische Strom eines Blitzes. Eine kann feindliche Raketen vom Himmel 
schießen, eine andere könnte verwendet werden, um Soldaten auf dem Schlachtfeld zu 
blenden, wieder eine andere, um eine widerspenstige Menge zu kontrollieren, indem sie die 
Oberfläche ihrer Haut verbrennt. Eine elektromagnetische Waffe könnte, wenn sie über einer 
großen Stadt detoniert, die gesamte Elektronik in Sekunden zerstören. Sie alle verwenden 
gerichtete Energie, um einen starken elektromagnetischen Impuls zu erzeugen.“ 

„Gerichtete Energie ist eine so mächtige Technologie, dass man damit die Ionosphäre 
aufheizen könnte, um das Wetter in eine Kriegswaffe zu verwandeln. Stellen Sie sich vor, eine 



Überschwemmung zu benutzen, um eine Stadt zu zerstören oder Tornados, um eine 
anrückende Armee in der Wüste zu dezimieren. Wenn ein elektromagnetischer Puls über einer 
Stadt losgehen würde, würden im Grunde alle elektronischen Dinge in Ihrem Haus blinken 
und ausgehen, und sie würden dauerhaft zerstört werden. Das Militär hat eine riesige Menge 
an Zeit auf Wettermodifikation als ein Konzept für die Schlacht Umgebungen verbracht.“ 

Ein weiteres Video in ähnlicher Richtung, die ausgezeichnete History Channel-
Dokumentation mit dem Titel „The Invisible Machine: Electromagnetic Warfare“, ist hier 
verfügbar. Für diejenigen, die immer noch daran zweifeln, dass solche verheerenden 
Geheimwaffen entwickelt wurden, hier ein faszinierendes Zitat aus einem Artikel in 
Neuseelands führender Zeitung, dem New Zealand Herald: 

„Streng geheime Kriegsexperimente [im Zweiten Weltkrieg] wurden vor der Küste von 
Auckland durchgeführt, um eine Flutwellenbombe zu perfektionieren, enthüllen deklassierte 
Akten. Chefs der US-Verteidigung sagten, wenn das Projekt vor Kriegsende abgeschlossen 
worden wäre, hätte es eine ebenso effektive Rolle spielen können wie die Atombombe. Details 
über die Tsunami-Bombe, bekannt als Projekt Seal, sind in 53 Jahre alten Dokumenten 
enthalten, die vom Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten und Handel freigegeben 
wurden.“ 

Wenn das Militär vor weit über einem halben Jahrhundert heimlich eine Waffe entwickelt hat, 
die einen Tsunami auslösen kann, welche Art von fortschrittlichen tödlichen Waffen könnten 
dann heute verfügbar sein? Und warum weiß die Öffentlichkeit immer noch nichts von 
geheimen Waffen, die vor über 70 Jahren entwickelt wurden? Offensichtlich ist das Militär in 
der Lage, einen Tsunami auszulösen und wahrscheinlich auch Erdbeben und Hurrikane. 

Um zu verstehen, warum die Medien nicht über diese höchst kritischen Themen berichten, 
lesen Sie diesen aufschlussreichen Essay. Es ist an der Zeit, Maßnahmen zu ergreifen, um das 
Wort zu diesem wichtigen Thema zu verbreiten. Und für eine weitere ausgezeichnete 
Dokumentation über HAARP, die ein ausführliches Interview mit Dr. Bernard Eastlund 
enthält, schauen Sie sich „Holes in Heaven“ an. (Youtubes Zensur macht es inzwischen 
schwer diese [Mainstream Medien!]Videos auf ihrer Platform zu finden) 

=> Weiterlesen im Teil 2 dieses Artikels: Wie HAARP funktioniert und wie sie die Flut 
erzeugten 

 

 

 


